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Stadt Halle (Saale) 
Büro des Oberbürgermeisters                        08.11.2013 
 
Feststellungen und Festlegungen 
der Beigeordnetenkonferenz vom 29.10.2013 
 
Ort:     Stadthaus, Raum 116 
Zeit:    11:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 
Teilnehmer:  Herr Oberbürgermeister Dr. Wiegand 
  Herr Bürgermeister Geier 

Herr Stäglin, Beigeordneter für Stadtentwicklung und Umwelt 
Frau Dr. Marquardt, Beigeordnete für Kultur und Sport 

  Herr Kogge, Beigeordneter für Bildung und Soziales 
  Herr Neumann, Beigeordneter für Wirtschaft und Wissenschaft 

Frau Ernst, Leiterin des Büros des Oberbürgermeisters 
                       Herr Dr. Folgner, stellv. Pressesprecher 

Herr Roch, Pressestelle 
  Herr Rochau, Strategische Steuerungsunterstützung 

Frau Sowoidnich, Strategische Steuerungsunterstützung 
Frau Saubke, Personalrat 
Herr Paulsen, Referent für Grundsatzfragen 
Frau Wildgrube, Referentin für Ordnung und Sicherheit 
Herr Ruppe, Koordinator Haushaltskonsolidierung 
Herr Möller, Organisator 

 
Gäste:  Herr Dr. med. Seeger, Chefarzt der Geburtshilfe am Krankenhaus St.  
  Elisabeth und St. Barbara Halle (Saale) 
  Herr PD Dr. Patzer, Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin am  
  Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara Halle (Saale) 

Herr Diakon Feuersträter, Leiter der Krankenhausseelsorge/ Sozialdienst am 
Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara Halle (Saale) 
Herr Lichtenfeld, Fotograf und Initiator einer Kalenderaktion zugunsten 
städtischer Brunnen 

 
 
 

1. Öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung der Sitzung  
Herr Oberbürgermeister Dr. Wiegand begrüßt die Anwesenden und eröffnet die 
Sitzung. 
 

2. 
 

Feststellung der Tagesordnung  
Es gibt keine Anmerkungen zur Tagesordnung. 
 

3. Beschlussvorlagen  
Es liegen keine Beschlussvorlagen vor. 
 

4. 
 
4.1 
 
 
 

Mitteilungen  
 
Etablierung eines Risikoscreenings in den Geburtenk liniken in Halle  
 
Herr Diakon Feuersträter, Leiter der Krankenhausseelsorge/Sozialdienst, erklärt, dass 
hilfebedürftige Familien möglichst früh qualitativ gute Unterstützung erhalten sollten. 
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4.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.3 
 
 
 
 
 
 
4.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Versorgung dieser Familien ist eine systemübergreifende Zusammenarbeit 
und Koordination für das Funktionieren unabdingbar. Zur Aufrechterhaltung der 
Funktionalität des Risikoscreenings ist eine Kooperation der Krankenhäuser und der 
Stadt Halle (Saale) zwingend erforderlich. Herr Dr. med. Sven Seeger, Chefarzt der 
Geburtshilfe, erläutert, dass im Fall einer Kindeswohlgefährdung sofortiges Handeln 
notwendig ist. Hierzu sollten mit der Stadt entsprechende Möglichkeiten erörtert und 
weiter sichergestellt werden. Vor allem ist die Installation eines städtischen 24-
Stunden-Not- bzw. Rufdienstes als Ansprechpartner für die Mitarbeiter des 
Krankenhauses erforderlich. 
 
Die Aufrechterhaltung, Weiterentwicklung und finanzielle Absicherung des Projektes 
sollte gemeinsam besprochen werden. Ohne weitergehende Unterstützung durch die 
Stadt ist das Projekt derzeit nicht vorstellbar, erläutert Herr PD Dr. Ludwig Patzer, 
Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin des Elisabeth Krankenhauses.  
 
Herr Oberbürgermeister Dr. Wiegand bittet um konkrete Lösungsvorschläge zur 
Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Kliniken und der Stadt Halle im Hinblick 
auf die genannten Präventionsmaßnahmen. Diese sind durch den zuständigen 
Geschäftsbereich Bildung und Soziales in vier Wochen in der 
Beigeordnetenkonferenz vorzustellen. 
 
 
 
Kalenderaktion städtische Brunnen 
 
Der Fotograf Herr Lichtenfeld stellt seine Kalender-Aktion zur Unterstützungen der 
städtischen Brunnen vor. Der Erlös wird in vollem Umfang dem Betrieb der 
städtischen Brunnen zu Gute kommen.  
 
Herr Oberbürgermeister Dr .Wiegand dankt Herrn Lichtenfeld für das Engagement; 
die Aktion wird auch von der Stadt Halle (Saale) unterstützt.  
 
Für den Betrieb der Brunnen ist im Haushaltsplanentwurf 2014 ein Betrag in Höhe 
von zusätzlich 100.000 Euro eingestellt worden.  
 
Bau eines neuen Dammes entlang der Halle-Saale-Schl eife – aktueller Stand 
 
Der Minister für Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt, Herr Dr. 
Aeikens, hat einen Besuch aller vom Hochwasser betroffenen Gemeinden 
angekündigt. Konkrete Themen des Treffens werden seitens der Stadt abgefragt.  
 
 
Bau einer Kraftsporthalle  
 
Frau Beigeordnete Dr. Marquardt informiert über die Vorbereitungen zum Bau einer 
neuen Kraftsporthalle im Sportkomplex Robert-Koch-Straße. Im September 2013 sind 
die Fördermittelbescheide des Bundes und Landes in der Verwaltung eingegangen.  
Derzeit werden die Ausschreibungen für die Vergabe der Abbruch- und Bauleistungen 
vorbereitet. Die Fertigstellung der Halle ist Anfang Mai 2015 geplant. Im April 2014 
wird mit dem Abriss der alten Kraftsporthalle begonnen. 
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4.6 
 
 
 
 
 
4.6 
 
 
 
 
 
 
 
 

Überleitung des Zent ralen Gebäudemanagements in ein  städtisches 
Immobilienmanagement  
 
Herr Beigeordneter Neumann informiert, dass der neue Fachbereich Immobilien- und 
Bewirtschaftungsmanagement zum  01.01.2014 seine Arbeit aufnehmen kann. 
 
Projektplan - Haushalt und Konsolidierung der Stadt  Halle (Saale)  
Informationen zum Bürgerhaushalt 
 
Herr Bürgermeister Geier berichtet über den Stand der Haushaltsberatungen. Derzeit 
wird der Haushalt im Rahmen der 2. Lesung in den jeweiligen Fachausschüssen 
beraten.  
 
Der Stadtrat hatte die Verwaltung beauftragt, im Rahmen der Effektivierung von 
Verfahrens- und Prozessabläufen Stelleneinsparungen als „künftig wegfallend“ 
auszuweisen. Dieser Auftrag wurde von der Verwaltung umgesetzt, der Vorschlag 
wird derzeit im Sonderausschuss für Personalbedarfsplanung beraten.  
 
Herr Bürgermeister Geier informiert, dass gegenwärtig auf der städtischen 
Bürgerhaushalt-Plattform „rechne-mit-halle.de“ 65 Vorschläge von Bürgerinnen und 
Bürgern eingegangen sind. 39 Vorschläge werden im Moment noch geprüft und 
anschließend öffentlich beantwortet. Derzeit können insgesamt 26 Antworten 
abgerufen werden.  
 

5. Termine  
Es liegen keine Termine vor.  
 

6.  Anfragen  
Es liegen keine Anfragen vor. 
 

7. Vormerkungen  
Es liegen keine Vormerkungen vor. 

 
 


